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des Konsumenten befinden. Diese 
D. werden als Bestandteil der 
—* örtlichen Versorgungswirtschaft vor 
allem von volkseigenen D.skombi- 
naten, Produktionsgenossenschaf
ten des Handwerks und dem Hand
werk erbracht. Nach der Verteilung 
(—» Distribution) werden die D. für 
die Bevölkerung nach folgenden 
Gruppen unterschieden: a) entgelt
liche (bezahlte) D., die von der Be
völkerung aus ihrem Geldeinkom
men durch Kauf erworben werden. 
Dabei handelt es sich vorwiegend 

■um sachbezogene D.; b) unentgelt
liche bzw. teilweise unentgeltliche 
D. Sie werden vom sozialistischen 
Staat besonders für Bedürfnisse bil
dungsmäßiger, gesundheitlicher 
und kultureller Art aus —» gesell
schaftlichen Fonds finanziert und 
sind als indirekte Einkommen ein 
wichtiger Bestandteil des —* Real
einkommens der Bevölkerung.

Differentialrente —* Grundrente

Diktatur: Herrschaft einer Klasse 
zur Durchsetzung ihrer Klassenin
teressen mittels eines Systems poli
tischer Organisationsformen, deren 
wichtigste der —> Staat ist. Charak
ter, Inhalt und Ziele einer D. wer
den von den Interessen der jeweils 
herrschenden Klasse bestimmt. Die 
Klasseninteressen wurzeln letztlich 
in den ökonomischen Existenzbe
dingungen der Klasse. Daraus re
sultiert der antagonistische Gegen
satz zwischen den D. von Ausbeu
terklassen und der —* Diktatur des 
Proletariats. Inhalt und Formen, in 
denen die D. politisch wirksam 
wird, sind von dem Wesen der 
herrschenden Klasse und den kon
kreten historisch-gesellschaftlichen 
Bedingungen ihrer Herrschaft ab
hängig und äußerst mannigfaltig. 
In der antagonistischen Klassenge
sellschaft wird die D. von einer 
Minderheit der herrschenden 
Klasse über die Volksmassen und 
möglicherweise auch, wie im Impe
rialismus, über Teile der eigenen

Diktatur des Proletariats

Klasse ausgeübt. Die Formen der 
D. reichen von der Monarchie in 
ihren verschiedenen Formen bis 
zur bürgerlich-demokratischen 
(parlamentarischen) Republik. 
Letztere ist eine Form der D. der 
Bourgeoisie. Werden die Interes
sen der Ausbeuterklasse durch Ak
tionen der Volksmassen bedroht, 
so greift die ausbeutende Minder
heit nicht selten zur offenen D., 
um ihre Klassenherrschaft auf
rechtzuerhalten (—* Faschismus).

Diktatur des Proletariats: poli
tische Herrschaft (Macht) der 
—> Arbeiterklasse, die sie im Ergeb
nis ihres politischen Sieges durch 
den Sturz der politischen Macht 
der Bourgeoisie errichtet. Die D. 
wird durch die führende Rolle der 
Arbeiterklasse und ihrer —» marxi
stisch-leninistischen Partei in der ge
samten Entwicklung der sozialisti
schen Gesellschaft charakterisiert 
und stellt eine besondere Form des 
Klassenbündnisses der führenden 
Arbeiterklasse mit anderen werktä
tigen Klassen und Schichten, vor 
allem mit der werktätigen Bauern
schaft, dar (—> Bündnispolitik). Die 
von K. Marx und F. Engels vor al
lem aus den Klassenkämpfen in 
Frankreich um die Mitte des 19.Jh. 
und insbesondere aus den Erfah
rungen der Pariser Kommune ent
wickelte Erkenntnis, daß das »als 
herrschende Klasse organisierte 
Proletariat« (MEW, 4, S. 481) seine 
Herrschaft und seine historische 
Aufgabe nur durch seine revolutio
näre Diktatur über und gegen die 
Ausbeuterklassen verwirklichen 
kann, ist in der »Kritik des Gothaer 
Programms« präzise formuliert: 
»Zwischen der kapitalistischen und 
der kommunistischen Gesellschaft 
liegt die Periode der revolutionä
ren Umwandlung der einen in die 
andre. Der entspricht auch eine po
litische Übergangsperiode, deren 
Staat nichts andres sein kann als 
die revolutionäre Diktatur des Pro
letariats.« (Marx, MEW, 19, S. 28.)


